
Neue arabische Papyri des Aphroditofundes.
Von

C. H. Becken

Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des verdienten
Direktors der Cairoer Khedivialbibliothek, des Professors Dr. B. MORITZ,
bin ich in der glücklichen Lage, hier neue arabische und zweisprachige
d. h. griechisch-arabische Papyri des Aphroditofundes zu veröffent-
lichen. Ich möchte meine Arbeit damit beginnen, Herrn Professor
MORITZ meinen verbindlichsten Dank dafür auszusprechen, daß er
in selbstloser Weise auf die persönliche Bearbeitung dieser von ihm
gesammelten Stücke verzichtet hat, da er zur Zeit nicht die Muße dazu
fand, aber der Wissenschaft die Kenntnis dieser kostbaren Urkunden
nicht länger vorenthalten wollte. Ist doch gerade augenblicklich —
kurz nach dem Erscheinen des großen Londoner Aphroditowerkes —
die Diskussion über diese einzigartigen Papyri von neuem in Fluß
gekommen. So war es mir vergönnt, in den ersten Märztagen dieses
Jahres die folgenden Texte in Cairo zu kopieren. Bei der Kürze der
mir zu Gebote stehenden Zeit konnte ich bloß die in den Schaukästen
befindlichen großen Stücke bearbeiten. Nach Mitteilungen von B. MO-
RITZ sollen noch kleinere Fragmente magaziniert sein, so daß mir oder
einem anderen vielleicht noch einmal eine kleine Nachlese möglich ist.
Alle Hauptstücke sind aber im folgenden veröffentlicht.

Zu diesen Cairoer Stücken füge ich gleich den einzigen Con-
stantinopler Aphroditopapyrus, von .dem ich durch B. MORITZ
Kenntnis erhielt. Ich wandte mich sofort an Exz. HALIL EDJIEM,
der mir mit bekannter Liberalität eine photographische Reproduktion
der interessanten Urkunde (unten N r, XII) zusandte. Auch diesem
verständnisvollen Förderer meiner Studien sage ich hier meinen
verbindlichsten Dank.

Die arabischen Aphroditopapyri enthalten bekanntlich die Kor-
respondenz des ägyptischen Statthalters Qorra b. Scharik (90—96 H. —
a. D. 709—714) mit Basilius, dem Vorsteher, und den Einwohnern des
Bezirkes Aphrodite in Oberägyptcn. Aphrodito fuhrt heute den Namen
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246 c· · Bccke r>

K5m EchkaW) (JjLfc! ry). Die englische Karte des Survey De-
partment 1:50000 Sheet XVI — II SE gibt Ishqau; der Ort wird in
den dort gefundenen koptischen Urkunden Jkow, in den arabischen

(d. h. Bj£al) geschrieben. Man muß auf Grund all dieser Daten
*

für die Qorrazeit die Vokalisierung «yi£l d. h. Jschqoh annehmen.
»

Für alle weiteren Details verweise ich auf meine Papyri Schott Reinhardt I
(zitiert PSR I), auf meinen Aufsatz Arabische Papyri des Aphrodito*
fundes in ZAss XX, 68 ff. (zitiert PAF) und vor allem auf H. J. BELL,
The Aphrodite Papyri with an appendix of Coptic Papyri edited by
W. E. CRUM (Greek Papyri in the British Museum Catalogue Vol. IV),
zitiert: Aphrod. London. Dies letztere große Werk soll später ausführ-
lich besprochen werden. Es enthält die große Masse der griechischen
und koptischen Aphroditourkünden aus arabischer Zeit.

Die arabischen Papyri des Aphroditofundes sind dagegen in alle
Welt zerstreut. Die schönsten Stücke liegen in Heidelberg (PSR I),
weitere in Straßburg (ib.), andere in London (PAF); die Cairoer Stücke
kommen an Bedeutung, Zahl und Umfang gleich hinter den Heidel-
bergern. Ein Qorrapapyrus befindet sich, wie gesagt,' auch in
Constantinopel. Ich bin überzeugt, daß man auf die Dauer
noch sehr viel mehr, arabische Stücke dieser Sammlung entdecken
wird, weshalb jede Edition nur eine vorläufige sein kann. Erst
nach Jahren, wenn keine neuen Funde mehr zu erwarten sind, dürfte
es sich empfehlen, alle diese Urkunden in einem Bande zu vereinigen.

Nach dem Vorgange von BELL in Aphrod. London habe ich die
15 Cairoer Dokumente in zwei Gruppen geteilt: i. Briefe Qorras an
Basilius, 2. Briefe Qorras an die Steuerzahler (sogenannte ),
Ich gebe an dieser Stelle nur eine Edition der Urkunden. Ihre Ein*
reihung in den ganzen historischen Zusammenhang erfolgt in dem
Aufsatz, in dem ich das Londoner Aphroditowerk bespreche.

Von einer photographischen Reproduktion der Urkunden habe
ich diesmal abgesehen, weil die Schrift jetzt genügend bekannt ist,
Man vgl. PSR I und die von B. MORITZ, Arabic Palaeography Tafel
102 — 105 veröffentlichten Abbildungen. Ein Teil der unten gegebenen
Urkunde Nr. III ist in der Enzyklopädie des Islam, Artikel Arabische
Schrift (I, 399 ff.), Tafel III abgebildet. Auch hat sich B. MORITZ
in diesem Artikel ausführlich über den Schriftcharakter unserer Ur-
kunden geäußert. Man beachte besonders seine Bemerkungen über
o und . Ich habe in meiner Umschrift durchweg die östliche Methode
angewandt, d. h. / durch o und q durch ·«: wiedergegeben.

x) Dictionnaire Geographique s. v.
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Neue arabische Pap)Ti des Aphroditofundcs. 24?

Die Kairoer Stücke haben keine Inventarnummern, sind aber
in den Schaukästen I und II der Ausstellung leicht zu identifizieren.
Die im folgenden gegebene Numerierung B(ibliotheque) Kh(ediviale)
Aphrod(ito) stammt von mir.

A. Briefe Qorras an Basilius.
Diese Urkunden handeln über folgende Gegenstände:
I. Erbauliche Ermahnung über die Amtspflichten und Aufforderung

an Basilius, zu Qorra zu kommen.
II. Mahnung wegen Steuerrückständen.
III. Desgl. und Anordnung, nach Empfang des Schreibens nur

noch vollwertige Münzen von den Steuerzahlern zu nehmen.
IV. Maßnahmen für die Getreideversorgung der Hauptstadt.
V. Über die Flüchtlinge (djälija, ).
VI. Befehl, nicht ohne Rücksprache gegen säumige Steuerzahler

vorzugehen.
VII. Über Kuba* s der Truppen.
VIII und IX. Anweisungen, einer zivilrechtlichen Schuldklage

nachzugehen.
X. Über das Ausbleiben einer angekündigten Sendung (?)

- XI. Über eine Strafzahlung.
XII. Rückstände aus der Zeit von Qorras Vorgänger, cAbdalläh

b. 'Abdelmalik, werden eingefordert.
L

B. Kh. Aphrod. l; 35 Zeilen; Breite 2l cm, Höhe 75 cm. Anfang
fehlt.
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Neue arabische Papyri des Aphroditofundes. 249

Hauptinhalt dieses Briefes ist eine erbauliche Vorlesung über die
Pflichten des Amtes, wie sie in den Aphroditourkunden häufig ist
(vgl. die Zusammenstellung Aphrod. London Einl. XXXVI Mitte).
Erst in den letzten Zeilen hören wir, daß Basilius durch diesen Brief
mitsamt seinen Rechnungsbüchern und ihren Schreibern nach Fustät
berufen wird. Gemeint sind die . Vgl. dazu Aphrod. London
Nr. 1338 Z. 18 ff. Der griechische Brief stammt aus dem vorhergehenden
Jahre.' Die Provinzpräfekten hatten also offenbar jedes Jahr mit
ihren Akten in der Hauptstadt anzutreten.

Ü b e r s e t z u n g . (l)· .*. .. was zusammengekommen ist (2)
von diesen Gegenständen. Wenn ich (3) bei Dir finde, was ich möchte
von (pünktlicher) Expedierung (4) und ordentlicher Verfrachtung,
so werde ich Dir Gutes antun, (5) Dir Gefälligkeiten erweisen und
(6) Dir Deine Sache und Dein Amt stärken. Und ich hoffe (7)
so Gott will, daß es so sein wird. (8) Wenn ich aber Deine Amts-
führung anders erfinde, (9) — nun, so wird eben der Mann nach seinem
Tun belohnt; dann tadle (also) (10) nur Dich selbst. Und bleibe nicht
im Rückstand nach (n) dem Termin, den ich Dir gesetzt habe um!
nicht will ich erfahren (12) daß Du versagst, noch daß Du verkürzest,
noch zu mir (13) kommst, während noch etwas von den (abzuliefernden)
Steüereingängen (eigentlich Gut, Vermögen) hinter Dir zurückbleibt.
(14) Bei Gott, nicht tut das Einer, (15) außer daß er bei seiner An-
kunft bei mir erfährt, (l6) daß übel das ist, was er getan hat und übel
seine Amtsführung. (17) Und ich möchte nicht, daß einer in Deiner
Amtsführung (18) etwas bemerke, was ermißbillige, nämlich Schwäche
oder Verspätung (l 9) oder (gar) völlige Einstellung; denn, als ichDichauf
Deinen (20) Posten schickte, geschah es in der Hoffnung (21) daß bei
Dir erfunden werde Zuverlässigkeit (22) und (pünktliche) Expedierung
und Erledigung Deiner Geschäfte. So mache (23) meine gute Meinung
über Dich wahr. Denn bei Gott (24) wenn Du guttust, zur Zufriedenheit
arbeitest, zuverlässig (25) und einsichtsvoll bist, so ist das mir lieber
und erfreulicher (wunderbarer) (26) als wenn Du anders bist. (27) So
lade keine Schmach auf Dich und mache Deine Geschäftsführung nicht
schlecht, (28) und bitte Gott um Beistand; denn siehe wenn einer (29)
die Förderung (der Wohlfahrt) erstrebt und Zuverlässigkeit betätigt
(30), dann hilft ihm Gott und gibt Gelingen seinem Geschäft. (31) Dann
komme zu mir mit jeglichem (Rechnungs·) Buch, (32) von dem Du meinst,
daß ich danach fragen konnte aus dem Gcschäftskreis (33) Deines
Landes und ihren Schreibern. Heil (34) sei über den, welcher der
Rechtleitung folgt. Es hat dies geschrieben 'Umair (35) im Schawwal
des Jahres 91 (2.—30. August 710).
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250 C H. Becker,

A n m e r k u n g e n . l Hier, wie fast überall ohne diakritische
Punkte. Ich habe das in zweifelhaften Fällen stets angemerkt.

2 o. P. u>Lj3l gemeint sind wahrscheinlich die Steuereingänge
an Naturalien und Geld. Wohl kaum lutjSft].

4 Bei u^JLi[l] ist „ punktiert; \*j scheinbar o, doch muß ein Syn-
onym von. d^>\ dastehen. Es handelt sich in diesen Urkunden
oft um Sendungen. Vielleicht aber ist ganz allgemein gute Geschäfts-
führung, regelmäßiger Geschäftsgang gemeint. Letzteres die Ansicht
von GOLDZIHER.

5 oJLilj Ms. o. P. Ich hatte hier erst t^UJ gelesen; das Rich-
tige danke ich GOLDZIHER.

6 Die Übersetzung von J^t ist nicht immer mit dem gleichen
Worte wiederzugeben.

9 JLi p* o. P.; offenbar ^ ausgefallen.

10 ..-^Vo o. P.; ich nehme eine Form nach Analogie von ĵ s?'I an;

*J&5S für ^>LÄJ ist unmöglich, da in diesen Urkunden das f bei

^ stets geschrieben wird (PSR I Index). .;
13 ^LÄ altertümliche Schreibung für ^^ ; cf. Z. 18 und Arabic

Palaeography Tafel 104 Z. 10.
16 Wohl für J^n U ^^ und nicht f ür Js^*J| ^; *JUrr. steht

sicher nicht da.
18 ^L£ für LA; JJa^t nicht als Komparativ, sondern mit GOLDZIHER

= iJLtwl zu fassen. 22 JJ^AÄJU Akkusativ irrtümlich. 24 *&+*? o. P.
25 L s > o. P. 27 Alles o. P.

28 jJij o. P., Lesung unsicher. Ms. etwa .wotjo; die beiden
ersten Züge etwas verdickt; der Haken zwischen ^ u. . scheint
Federabsatz zu sein. Man erwartet im Anschluß zu Z. 30 und wegen
des qoränischen Sprachgebrauches etwa ju-j oder ^- ^as steht
aber nicht da.

29 [̂̂ s schien mir ein stark gebildetes Imperfektum von ^cT^
was einen guten Sinn gibt, doch folgte ich dann dem Vorschlag
GOLDZIHERS ^Lj zu lesen.

31, 33 \jjf beidemal o. P.
34^x4^ kann auch ̂ ^ heißen, dann ist die Tinte über dem * ver-

laufen; Ms. sieht , ̂  aus.

II.
B. Kh. Aphrod. 2; 29 Zeilen; Breite 2l cm, Länge 72 cm. Eingang

fehlt; zu ergänzen nach den Mustern in PSR I.
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28

· 29

Zu diesem Briefe ist PSR I.Nr. I zu vergleichen. Der Inhalt und
die Phrasen sind identisch, nur wechseln gelegentlich die Synonyma.
Nur Z. i6f. gibt einen neuen Gedanken. Gemeint ist zweifellos, daß
die Bauern nach der· Aussaat und nach Abzug der ihre Über-
schüsse verkaufen können, also keinen Grund mehr haben, die Geld-
steuer nicht zu bezahlen. ,

Ü b e r s e t z u n g . (l) Des weiteren: " Siehe Du weißt (2) was
ich Dir geschrieben habe (3) über das Einsammeln der Steuereingänge,
und daß (4) herangekommen ist die. Zeit für die Auszahlung der Geld-
gratifikationen an die Truppen (5) und ihre Familien und für den Feld-
zug der Leute. (6) Wenn nun dieser mein Brief (7) zu Dir kommt,
so mache Dich an (8) das Einsammeln der Steuerbeträge; denn die
Leute des Landes (9) sind schon seit Monaten ...... (?). Dann (10)
schicke mir eilends was zusammengekommen ist (n) bei Dir von den
Steuereingängen (12) Sendung auf Sendung. Und nicht (13) will ich
erfahren, daß Du uns etwas vorenthältst (14) von dem, was Dir obliegt;
denn die Leute desLandes (i 5) sind mit der Ackerbestellung fertig und (i 5a)
wissen, was ihnen obliegt (l 6) und ihre Überschüsse sind disponibel (?)
(17) zum Verkauf dessen, was sie davon (verkaufen) wollen. (18) Drum
schicke mir eilends, was zusammengekommen ist (19) bei Dir von den
Steuereingängen. Wahrlich (20) wenn die Steuereingänge (21) zu mir
gekommen wären, so hätte ich den Truppen (22) ihre Geldgratifikationen
angewiesen, wenn Gott (23) will. Und nicht sollst Du der letzte der
(24) Beamten sein, der das, was ihm obliegt, einschickt (25) und nicht
will ich Dich darüber (wieder) (26) tadeln. Heil sei (27) über den,
welcher der Rechtleitung folgt. (28) Es hat (dies) geschrieben JazTd
am (29) Freitag.

A n m e r k u n g e n . 1 5 ^UJ! ̂ p, sonst j^-^t ~.$^>.
9 \}+z» mir unverständlich; auch GOLDZIHER wußte keinen Rat;

da der Sinn doch kaum der gleiche sein kann wie Z. 15, wird hier
wohl gemeint sein: »sie haben ihre. Einschätzung d. h. ihre Steuer-
zettel ( ) seit Monaten empfangen«. Ob der Stamm ^4^>, *J.U>
heranzuziehen ist?

13 Ux^s> o. P.
•15 ju^il, nicht etwa xij^l; es muß ein Analogon dastehen

zu 1 3 Oö PSR I Nr. I Z. 17.
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Neue arabische Papyri des Apliroditofundcs. 253

15 a Diese Zeile ist im Papyrus nachträglich eingeflickt«
16 Ganze Zeile o. P. Ich gebe meine Übersetzung nur mit

Vorbehalt.
17 U^l für Lo^t ist ungewöhnlich; trotzidem kaum anders zu

lesen. ,
24 Uu o. P.

III, -
B. Kh. Aphrod. 3; 29 Zeilen, Breite 20 cm, Länge 83 cm. An-

fang und Ende fehlen. Z. 10—19 abgebildet von B. MORITZ auf Tafel III
zum Artikel Arab. Schrift in der Enzyklopädie des Islam I S. 399 ff.
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LSiS

26

^ ^«y vi'̂ -o- ^t 27
28

Einige hastae 2o

Dieser Papyrus bietet erhebliche Schwierigkeiten. Ich habe erst
sehr langsam verstanden, worum es sich handelt. Daß von Steuer·
rückständen bei der djizja die Rede ist, war natürlich klar, aber was
war das für eine Wohltat, auf die Z. 1 1 anspielt ? Den Schlüssel bietet
Z. 25. Offenbar war Basilius schon früher angewiesen worden, nur
vollwertiges Geld als Zahlung zu nehmen; es war aber wieder in minder-
wertiger Münze gezahlt worden. Die Wohltat des Qorra besteht nun
darin, daß er es für die schon gezahlten Summen sein Bewenden haben
lassen will, während er in Zukunft nuj vollwertige Münze in Zahlung
nehmen wird. In den Zusammenhang der hier berührten Frage gehört
Aphrod. London Nr. 1405 (S.jj). Da auch diese Urkunde stark
fragmentiert, ist, lassen sich keine weiteren Schlüsse ziehen.

Ü b e r s e t z u n g . (Habe ich Dir denn nicht geschrieben, daß ich
jeden, der nicht einhält) (l) den Termin, bestrafen werde mit der härte-
sten (2) Strafe und mit der schwersten Geldstrafe (3) belegen werde
und ich muß annehmen, (4) daß Du das gehört hast und (5)
daß es die Leute Deines Bezirkes gehört haben. (6) Bei meinem
Leben, nun ist der Termin (abermals) seit (7) mehr als zwei Monaten
verstrichen und ich hatte Dir (8) doch schon vor diesem meinem Brief
geschrieben und Dir befohlen, (9) daß Du uns schleunig senden solltest,
was (10) Du schon zusammengebracht hast von der djizja Deines
Bezirkes, (n) Und ich wollte ihnen (den Leuten des Bezirkes) eine
Wohltat erweisen und sie (12) mit Nachsicht behandeln bei dem, was Du
bereits von ihnen (13) genommen hast unter Anlehnung an (14) ihre
üblichen jährlichen Zahlungen an den (15) Staatsschatz," und ich
erwarte bestimmt (l 6) daß, wenn dieser Brief Dich erreicht, (17) Du,
wenn überhaupt noch etwas Gutes an Dir ist, (l 8) bereits abgeschickt
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Neue arabische Papyri des Aphroditofundes. 255

hast, was Du zusammengebracht hast (19) von der djizja Deines
Bezirkes. Wenn (20) dieser mein Brief zu Dir kommt, so will ich nicht
(21) erfahren, da Du noch Zahlungen von djizja (22) angenommen
hast, nachdem was Du schicken sollst (23) von dem, was Du von der
djizja zusammengebracht hast, (24) weder einen Dinar, noch einen
halben, noch ein Drittel, (25) a u er auf Grund des Gewichtes des
Schatz- (26) Hauses und ich habe diesbez gliche Instruktion zugehen
lassen (27) dem Quaestor Deines Bezirkes und den (28) Dorfschulzen
(μειζότεροι) der Ortschaften; denn siehe Du ... (Schlu fehlt.)

A n m e r k u n g e n , l Wegen des Ϊ vor dem Perfekt in 3 mu
eine Negation in dem Anfangssatze gestanden haben.

3 XxlJiJt ist nicht eine gew hnliche Auflage (tfarlba), sondern
entspricht ζηαία Aphrod. London Nr. 1345, 1359; vgl. auch PAF III;
Λϋ>! mit ^ nach GOLDZIHER.o

11 uLptj nat rlich o. P.
17 ̂ > o. P.
25 Die Erg nzung am Ende der Zeile bleibt zweifelhaft. Ich

hatte mir in Cairo [p£ kopiert, glaube aber jetzt sicher, da [c ĵ-o
zu lesen ist. Die Redewendung /o;·̂  vJLJl vi^-rf cXi ^Ic. ist ganz
gew hnlich in Papyris, vgL ABEL, Berliner Arab. Urkunden Nr. 7
nach KARABACEK in WZKM XI (1897), 12; synonym ist der Aus-
druck xj;*j *A*J Uir?* ^* ^aP· Β™**5*1 MUS· Or. 6848, wo beide
Wendungen hintereinander vorkommen. Vgl. auch KARABACEK
F hrer Nn 761.

O£ l* · Λ Τ>ZO CAXftJ O. JL .

27 vJJx^o*. mit _; vgl. dar ber B. MORITZ, Enzykl. des Islam I,
401 links oben. Gemeint ist der zuerst von KARABACEK, MPER I, 6 f.
als quaestor identifizierte Beamte. Entspricht er dem r tselhaften
C'J7oyrftr^ oder dem tparsCttr^ ? Κυαίπωρ, das KARABACEK gibt,
kommt in den Londoner Texten nicht vor, ist aber gut m glich.

28 Das wO;!** des Textes mu Plural eines Beamten ti t eis
sein. Da bietet sich zwanglos o»jL·, ber das ich ausf hrlich PAF
S. /6 gehandelt habe. Die Lesung <j;Ju! ist sicher.

IV.
B. Kh. Aphrod. 4 und Br. Museum Kr-6231 (3); vgl. PAF VII.

16 Zeilen; Lange 36 cm, Breite 15,5 cm. Anfang fehlt.
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Dieser »join« beweist wieder, wie zerstreut die Papyri des Aphro-
ditofundes sind und wie wichtig es ist, alle Fragmente zu publizieren,
damit Spätere sie verwerten können. So hatte ich auch die linke
Hälfte bereits in PAF VII veröffentlicht.

Inhaltlich ist dies Stück mit PSR I Nr. II zusammenzustellen. Es
ist aus dem-gleichen Monat datiert; es handelt sich also offenbar,
einen Monat vor der Ernte, um die Gefahr einer Teuerung in der Haupt-
stadt. Die Abschaffung des Einfuhrzolles zwecks Herbeiziehung des
fehlenden Artikels ist eine in der ersten Kalifenzeit auch sonst belegte
Tatsache (PSR I, 55).

Ü b e r s e t z u n g : .... nach (r) el-Fustät und ich habe ihnen
erlassen (2) seinen (des Getreides) Maks und sie sollen es in el-Fustät
verkaufen. (3) Veranlasse dies eilends; denn ich (4) fürchte eine
Teuerung des Getreides in el-Fustät (5) und wenn ich den Kaufleuten
ihr Maks erlasse, (6) so erlangen sie einen schönen Gewinn. (7) Und
die Ernte findet ja, wenn Gott will, (8) in 40 Tagen oder nahe bei
diesem Zeitpunkt (9) statt. So schicke eilends, was Du zu- (10) sam-
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Neue arabische Papyri des Apbroditofundes. 25?

mengcbracht hast (?) und schreibe (u) mir, wie Du dabei zu Werke
gegangen bist (12) und was es in Deinem Lande an Kaufleuten gibt,
(13) die Getreide verkaufen. Heil (14) ber den, welcher der Recht-
leitung folgt Es hat (dies) geschrieben (is)Djarir im Monat Rabic I
des Jahres ein (16) undneunzig (7. Jan. — 5. Febr. 710).

Anmerkung zu 9. Den Schlu der Zeile, der zerst rt ist, habe
ich am Londoner Original kollationiert; vix^b scheint mir wenig
wahrscheinlich. Der erste Buchstabe in 10 kann auch £ sein.

V.
PSR I, Nr. XII und B. Kh. Aphrod. 5 (Arabic Palaeography Tafel

105); vgL PSR I S. 20 u. 40; PAF XIV.

3

4

J* 5
U! 6

7
8

[ Xjt ο%ΑΛ8ϊ cX3» 9

J^ v}U&!t 10

π

12

u juJI ijU 13

14
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258 C. H, Becker,

Rückseite.

1 Ak-ft o* *?| o* * a

Typischer Brief über die Flüchtlinge; vgl Aphrod. London Index I
sub Fugitives. Merkwürdigerweise kommt Hischäm b. Omar unter
den zahllosen Namen der Londoner Texte nicht vor. Er muß Vor-
steher irgend eines Nachbarbezirkes gewesen sein,

Ü b e r s e t z u n g . (l) Im Namen Gottes des Barmherzigen, des
Erbarmers (2) von Qorra b. Scharlk an Basil, (3) den Vorsteher von
Ischkoh. Ich preise (4) Gott, außer dem es keinen Gott (5) gibt. (6)
Des weiteren: Hischäm b. Omar (7) hat mir schriftlich mitgeteilt (8)
daß sich Flüchtlinge seines Bezirkes in Deinem Lande befinden (9)
und ich hatte doch zuvor (10) den Präfekten geschrieben, (ll) daß sie
keinen Flüchtling bei sich aufnehmen sollten. (12) Drum gib ihm,
wenn dieser mein Brief (13) zu Dir kommt, seine auf Deinem Gebiet
(14) weilenden Flüchtlinge zurück, (15) und nicht will ich (wieder)
hören, daß Du seine Boten (16) zurückschickst oder er an mich schreibt,
um (17) über Dich Klage zu führen. Heil (18) über den, welcher der
Rechtleitung folgt; es hat (dies) geschrieben (19) Jazid im Djumädä II
(20) im Jahre einundneunzig (6. April — 4. Mai 710).

Rückseite: Von Qorra b. Scharik an Basil, den Vorsteher von
Ischkoh, (über die Beschwerde des Hischä)m b. O(m)ar betreffs seiner
flüchtigen Kolonen.

A n m e r k u n g e n . 11 ̂ y es fehlt nichts; gemeint ist die
3 pers. plur. m. des Konj. I von ̂  (beherbergen) und nicht etwa
vonL5^ (garantieren).

VI.
B. Kh. Aphrod. 6 (Arabic Palaeography, Tafel 104); vgl. PAF

XIII. 16 Zeilen. Adresse fehlt.
3! iJ[t V ^Jül iJUl Ou^>i] i

t U o*j Ul > 2

3
> 4

t 5
l 6

7
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9

IO

1 1

12

»S
1-4

15
10

Über das Vorkommen des Postmeisters in dieser Urkunde habe
ich schon PAF XIII gehandelt. Der Name ist leider nicht zu identifizie-
ren; meine Lesung ist eine reine Konjektur. Das Verständnis der
ganzen Urkunde hängt von der Lesung von Z. 5 u. Z. 10 ab. An dem
Konsonantengerippe ist trotz einzelner Lücken nichts zweifelhaft,
wie sich jeder an dem Faksimile überzeugen kann. Trotzdem ich nicht
ohne Bedenken gegen die Lesung des letzten Wortes in Z. 10 bin,
gebe ich es nach reiflicher Überlegung doch unverändert wie in PAF
XIII. Ich weiß nicht nur nichts Besseres, ich kenne gar keine andere
Lesungsmöglichkeit.

Ü b e r s e t z u n g . [(l) Ich preise Gott außer dem es keinen
Gott] gibt. (2) Des weiteren: Siehe (3) El[-Walid b. «Abbad], der (4)
Postmeister hat mir erzählt, (5) daß Du in Strafe genommen hast
einige Dörfer (6) in Deinem Lande wegen dessen, was (7) ihnen auf-
erlegt ist an Djizja, und wenn (8) dieser mein Brief zu Dir kommt,
(9) so begegne keinem von ihnen unfreundlich (10) wegen irgendeiner
Sache, bis ich mit Dir über sie neuerdings Rücksprache (n) genommen
habe, wenn Gott (12) will. Heil (13) sei über den, welcher der Recht-
leitung (14) folgt. Es hat (dies) geschrieben Muslim (15) im Monat
Rabi*I (l 6) im Jahre einundneunzig.

VII.
Als Papyrus B. Kh. Aphrodite 7 möchte ich den großen Papyrus

über die Küba's bezeichnen, der in ArabU Palacography Tafel 102
und 103 abgebildet ist. Zu meiner Edition in PAF XII habe ich
nichts hinzuzufügen, da ich leider in Cairo nicht die nötige Zeit hatte,
den Papyrus am Original zu kollationieren. Der dort fehlende Kopf
enthält' die übliche Adresse und die Eingangsformel.
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260 C H. Becker,

VIIL

B. Kh. Aphrod. 8; 2l Zeilen; Breite 2l cm, Länge 48cm. Adresse
fehlt.

Schriftspuren i
31 /Jl 3 JJ! xill Ju^>t 2

3
4
5

KSJL3 v i U T ^l 6

7
Ot ^jxs 8

. h.O xlbo 3·| *J5^ p

10

>\ U

r o-

12

15
16

JJ1 17

Diese Urkunde gehört dem Inhalt nach zu der folgenden und zu
PSR I Nr. X und XI und PAF I, sie ist sogar in sämtlichen Fällen
von dem gleichen Schreiber geschrieben. Es ist erstaunlich, welche
kleinliche Dinge dem Statthalter vorgelegt werden mußten, der doch
nichts anderes tun konnte,. als die Lokalbehörden mit der Erledigung
beauftragen.
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Neue arabische Papyri des Aphroditofundes. 26 1

Ü b e r s e t z u n g , (i) . . . . (2) Ich preise Gott, außer dem es
keinen Gott (3) gibt. (4) Des weiteren: Markus b. [Georgios] (5)
hat mir berichtet, daß er von einem Bauern von den Leuten (6) deines
Bezirkes zu fordern hat drei (7) und zwanzig Dinar und ein Drittel
Dinar (8) und er behauptet, daß der Bauer gestorben ist (9) und daß
ein (anderer) Bauer von den Leuten seines Dorfes (10) das Geld an
sich genommen hat und ihm nun sein Recht (n) vorenthält Drum,
wenn dieser mein Brief zu Dir kommt (12) und er den Beweis erbringt
für das, was er mir erzählt (13) hat, so sieh zu, wer sein Geld genommen
hat (14) und er soll für die Schuld aufkommen und nicht soll deinem
Knechte Unrecht wiederfahren (15), es sei denn, daß sich seine Sache
(16) anders verhalte, dann berichte (17) mir darüber und schreibe mir
nur (18) die Wahrheit. Heil sei über den, welcher der Rechtleitung
(19) folgt. Es hat dies geschrieben Muslim b. Lebnan und (20) ab-
geschrieben el-§alt im §afar des Jahres (21) einundneunzig (9. Dez.
709 bis 6. Jan. 710).

A n m e r k u n g e n . 4 Die Ergänzung des Namens nach PAF I,
4, der vielleicht mit Aphrod. London 1430, 114; 1461, 45 zusammen-
zustellen ist. Dieser Markus scheint ein reicher Mann gewesen zu sein,
wenn er so beträchtliche Summen ausleihen konnte.

8 *&££» o. P. Diese deutliche Schreibung ermöglicht PAF I, 6 f.
- ĵls zu korrigieren, woran schon SNOUCK HURGRONJE brieflich Anstoß
genommen hatte. Es ist eben auch dort die Kursive in ^^ auf-
zulösen, was sehr gut angeht; dementsprechend ist auch meine Über-
setzung zu verbessern.

10 f. Die Übersetzung von xä> <\s. <^i nach SNOUCK HUR-
GRONJE, der mir zu PAF I, 7 die Übersetzung gab: »(daß) er ihm sein
Recht vorenthält, nicht zahlen will. In Ijadhramaut ist ^JLi noch
heute das gewöhnliche Wort für »nicht wollen, sich weigern«.

12 Der Kläger hat also den Beweis zu erbringen. Diese Praxis
hier ist älter als die Fixierung des fiqh. Affirmanti incumbit onus
probandi.

14 jju> * * . p.; Schluß der Zeile doch wohl am besten passi-
visch zu fassen.

18 <jLar scheint dazustehen, doch ist sicher ^s^ zu lesen; vgl.
PSR Taicl X Z. IO; auch befindet sich in der Bibliothcquc Khödivialc
in Schrank 2 ein Papyrusprotokoll, auf dem der Schluß der bekannten
Formel ^Ij ̂ , ^5°4^ **~;1 deutlich Jbit geschrieben ist. Das
Schluß·^/ hatte also in alter Zeit diese Vorm.

Ulan. H.
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202 C· *** Becker,

19 ,-JLJ o* P. Ich gebe die Punktierung auf Autorit t von
B. MORITZ, der sie belegen kann. Mir ist ein solcher koptischer Name
unbekannt. Der Name Muslim in Verbindung mit dem unarabischen
Vatersnamen beweist, da wir einen Konvertiten vor uns haben.

20 Der n sich el-§alt ist wohl Ibn Mas' d wie PAF I, 15.

B, Kh. Aphrod. 9, 1 8 Zeilen, Breite 18.5 cm, L nge 44 cm, Ein-
gang fehlt.

ϊ\ jJI p] 2

U ̂  K1 3
4

5
JJfl 6

t^ 7

8

9

—

12
13

14

p« v^ ^] 15

16

l8

Geh rt inhaltlich zum vorigen. Βίκτωρ οίος Τζααουλ begegnet
fters in den Londoner Papyri (Index, s.v.) — zweifellos die gleiche

Pers nlichkeit. Τζαμουλ ist koptisch Gamoul.
b e r s e t z u n g . (l) [Ich preise] Gott, au er dem (2) es

keinen Gott gibt. (3) Des weiteren: Victor, der Sohn des Gamoul
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Neue arabische Papyri des Aphroditofundes, 203

(4) hat mir erzählt, daß er elf (5) Dinar zu fordern ha\ von einem
Bauern von (6) den Leuten Deines Bezirkes (7) und er behauptet,
daß er ihm sein Recht (8) vorenthält. Drum, wenn dieser mein Brief
(9) zu Dir kommt und wenn er den Beweis (10) für das, was er mir
erzählt hat, erbringt (l l) so verschaffe ihm sein Recht und nicht (12)
soll Dein Knecht Unrecht erleiden, es sei denn, daß (13) sich seine
Sache anders verhält. (14) Dann schreibe mir darüber, (15) schreibe
mir aber nur (16) die Wahrheit. Es hat (dies) geschrieben Muslim,
der Sohn des (17) Lebnan und abgeschrieben el-Salt (18) im Safar
des Jahres einundneunzig.

X.
B. Kh. Aphrod. 10, Fragment, 13 Zeilen, Breite 16.5 cm, Länge

36 cm.

[. . .] J 0, .*A ^ iH^ I2

Dieser Papyrus ist zu fragmentiert, als daß eine befriedigende
Übersetzung möglich wäre; aber der Zusammenhang ist ziemlich klar.
Durch einen Boten hat Basil dem Qorra mitgeteilt, daß er ihm einen
Bauern, der geflohen war U mit Punkt), und 4 f/3 Dinar Strafgeld
(£arama — Cijata) geschickt' habe. Diesen Bricfinhalt rekapituliert
Qorra und fährt fort, daß weder der Bauer noch das Geld bisher ange-
kommen wären. Geschrieben von Mu[liammed] b Oqba im Monat
Rabi* (I oder II) des Jahres 90.

18«
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264 c H* Becktf '

XL
B* Kh. Aphrod. II; 14 Zeilen; Breite 18 cm, Länge 36 cm. Frag-

ment, mehrfach und zwar falsch zusammengesetzt. Ich gebe es hier
in der Form, wie es unter Glas ausgestellt ist. Die rechte und linke
Hälfte gehören kaum zusammen; wenn aber, dann müßte die rechte
Hälfte eine Zeile weiter herabgerückt werden.

Buchstabenspuren i

· 2

]*. 3
] eU 4

j j [ J J5 5
fl U *1 [ ] Ls»3 6

t ] * 7
[ ] 8

t l
![ ]! u* .10

u

Über die rechte Hälfte kann man nichts aussagen, die linke
handelte offenbar von der garäma = ( . 8) d. h. einer Geld-
strafe.

XII.
Constantinopel, Ottoman. Museum. Gelesen nach einer Photo-

graphie. 14 Zeilen. Eingang fehlt. Ohne alle Punkte.

j] U5 i

iJÜI
3 4
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Neue arabische Papyri des Aphroditofundes. 205

l* »JvLs jJUc3 jp^a 5

6
7

8

9
J 10

12

14

O Siegel

Diese Urkunde ist zu Aphrod. London 1398 zu stellen, wenn auch
die Differenz der Datierungen ausschließt, sie als arabische Version
des gleichen Briefes aufzufassen. Es handelt sich hier wie dort um
die Abgabe für den Haushalt des Statthalters, aber nicht etwa des
regierenden Statthalters Qorra, sondern dessen Vorgängers, des
Kalifensohnes €Abdalläh b. ^Abdelmalik, der in den Aphroditourkunden
häufig begegnet (vgl. Aphrod. London Index S. 537). . Aphrod.
London 1440 ist eine Urkunde, welche die Ausführung des hier
gegebenen Befehles illustriert. Obwohl es sich hier um rizq d. h. sonst
Naturalverpflegung handelt, wird die Auflage in Geld eingefordert. Das
gleiche ist trotz Spezialisierung der einzelnen Bedürfnisse der Fall
in Aphrod. London 1358 u. 1375. Vgl. BELLS Introduction XXIX,
worüber an anderer Stelle zu sprechen sein wird.

Übersetzung. . . . (l) Des Weiteren: Kümmere Dich um die
Rückstände, die (2) den Leuten deines Landes noch obliegen von
dem was (3) *Abdalläh b. ^bdelmalik (4) auf sie verteilt hatte von
(den Kosten) seiner Verpflegung und der (5) seines Haushaltes und
seiner Beamten. Erledige es und (6) schaffe es heraus. Dann sende
eilends was dir obliegt (7) mit meinem Boten, wenn er zu dir kommt,
und einem (8) Boten von Dir. Und Du sollst (9) nur gutes Geld
schicken, ( ) ohne auch nur einen einzigen Dinar zu verspäten (l I).
Heil sei über den, welcher (12) der Rrchtleitung folgt Es hat dies
geschrieben [N. K,] (13) im Monat Rablf I des (14) Jahres neunzig.
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2(36 C H. Becker,

A n m e r k u n g e n : l Es scheint nur die Adresse zu fehlen; am
Ende ist die Zolle z.T. abgebrochen, z. T. auf der Photographie schwer
lesbar, doch glaube ich wie oben lesen zu m ssen.

4L XAA^IS* seine Suite, sein Haushalt. Aphrod. London 1375
haben wir die gleiche Zusammenstellung *x+2Ls>* j** £)j O+2 £

Ich hatte auch dort schon die gleiche Lesung vorgeschlagen.
6 Am Ende dunkler Fleck auf der Photographie; sicher ist nur

ein hoher Buchstabe. Man kann nat rlich auch erg nzen allo \+*
oder vs*ju.> LJ oder etwas dergleichen.

9 mal iajjib scheint mir ziemlich sicher. Man vgl. oben Nr. III.

B. Briefe Qorras an die Steuerzahler, sogenannte έντάγια.
Die folgenden vier Urkunden sind zu PSR I, Nr. 5, 6 und «a—m

zu stellen. Sie sind sogar in'ihrem arabischen Teil von dem gleichen
Schreiber R schid geschrieben. Der ib". S. 106 gegebenen Liste w ren
also folgende vier Ortschaften hinzuzuf gen:
Nr. Griech. Name Arab. Name Nomismata Artaben

XIII έττοίκιον Ψύρου *^^ ί^ώ !Ο4χ/3 Ι ] [ Ι >3
XIV [έποίκιον] Άγιου Πινουτίου *[ ']*Α^ \-++» 37 —
XV [ιχοναστηριον Άγιας Μαρίας] (ο. Ρ.) Χ̂  ^^\ 3°χ/6 —
XVI [μοναστήριονΆββα'Ερμα'ωτος] (sicMs.) y^^y^-ot U»5j& 28 χ/6 —

Im' brigen vgl. Aphrod. London Einl. XIV. Ich glaube hier von
einer bersetzung absehen zu d rfen, da ja die griechische ber-
seztung vorliegt und das Formular von mir PSR I Nr. 5 und 6 ber-
setzt ist. Die Zahlen ergeben sich aus obiger Tabelle. So bleibt nur
noch ein Wort ber die Ortsnamen zu sagen. Die έττοίκια Τύρου
und αγίου Πινουτίου (sie nicht Πινουτίωνος wie in den Londoner
St cken) sind bekannt (London Aphrod. XIV und Index s. v.); des-
gleichen Xj-* (j* !̂ d.h. ορός Μαρίας; das dunkle 'y^L^yo ^o? u^-^ haben
BELL und CRUM identifiziert. 'Όρος Μαρίας hat den Zusatz: min el-qitr
el-scharqijje d. h. von den stlichen D rfern, was wohl eine ber-
setzung der πεδιάδες της ανατολικής der Londoner Papyri sein soll.
Ich glaube brigens nicht, da damit die D rfer stlich des Nil
gemeint sind. So gro kann der Bezirk nicht gewesen sein, es sei
denn, da der Nil seinen Lauf ver nderte. Man vergleiche einmal
die Spezialkarte des Survey Department SE XVI—11. Sollte nicht
ein'dem heutigen Sohagkanal entsprechender Wasserlauf schon fr her
dort gewesen sein und "danach das Land in stliches und westliches
eingeteilt gewesen sein wie noch heute? Es hat sich brigens keiner
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Neue arabische Papyri des Apbroditofundes. 207

der Ortsnamen au er Ischkau bis auf die Gegenwart erhalten. Zu
£p&* vgl. Aphrod. London Einl. XVIII ==4uovacrrr]ptov; merkw rdig ist
die zweifache arabische Umschreibung dieses Wortes.

XIII.
B. Kh, Aphrod. 12, 20 X 20 cm, II Zeilen.

2 J^ £ji *J

3 Lot *Jt aJL f jpi' ^ +£*»** [^ J^ 3
l l

^"-r* Q^ Λ·̂  4

^ JLO u>JLSv ^JLx> ς^ ·· > ^" j

^45 ν,-Oji y^ 6

7 Q^Ot̂ O» ^CcX>") XJVAM i-We ΛΟ ^ -̂̂ ^K 7

S Εν ονόαατι του θεού Κορρα ύι(ο;) — ζεριχ σύμβουλο(ς) ύ;χΓν τοΓς 8
9 [î 'J έ::οικι'(ου) Μ Όρου χώ·ιη(ς) ίΑφροο(ιτω). *Ε1),αχεν ύ;χΓν (υπέρ) 9

οη^σιων) ίνδ(ικτι)ό(νο;) ς
JO [κττά *Ap]a( a>) ετου(^) THJ άρ(ι)ί)(;ιια) νο(αίσαατα) ρο β' εκατόν ΙΟ

τελάρα ot'jxoipov (καΐ)
1 1 (ύτιέρ) έαβολη(ί) (σίτου άρτάβα;) ία γ' οεκα;ιια τρίτον μό(νον). 1 1

^Yr^i(^) μη(ν^ί) θ«>0 ινο(ικτι)ό(νο;) ογδόης.
Siegel

A n m e r k u n g . Die Bruchangaben entsprechen sich nicht
genau; Lesung von $ u. δζχοιρον nach BELL.

XIV.
B. Kh- Aphrod. 13; 19 X 20 cm, IO Zeilen.

* 4

Up 0A 5j 5

ονματι O^1^ cf*^^ X^w C^1 -̂  6

7 του θεού Κορρα vto(i) ίΖί/.χ crSji ov/.o(;) ύαΓν τοΓ; α-^ του 7
8 'Αγίου Πινουτιου *ώαι>(;) Αφροδ(ιτω). 'D.a/tv υαιν (υπέρ) 8

ίνδίικτι)ό(νο;);
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268 C* H. Becker, Neue arabische Papyri des Apbroditofundes.

9 (**Μά) *A|>*( «) &w(0 mg άρ(0&(μια) ν*(|ΐ{φατ*) λζ τρία- 9
κοντά e:r:a μέ(να)

ΙΟ Έγρ(αφη) |Αη(ν?*) θωΟ ?νδ(ικτι)ό(νο;) ίγδοης
Siegel

XV.
Β. Kh. Aphrod. 14. Fragment, der griechische Teil ist abge

brochen; Breite 20 cm, H he 7 cm.

vjjLj.Ji ^ HJi ̂  ν-̂ Χί" t AP 2

«l K-^iJ! ^IsJI ̂  i w· ̂  3

T?* o^ 4
[RasurJ 5

6

XVI.
B. Kh. Aphrod. 15. Fragment, der griechische Teil ist abge-

brochen, Breite 2l cm, H he 9 cm.

1

ώ J H.3 ^Q ^ ^ «^ 2

3
Λ . A » . · . * . . \ \ ^

J^O) X3J 4

xi ΪΛΧ& - ^ (j^wX^^ fj*j^ o^ir^^ 5
» wX t[j 6
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